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IVa

Zum Dywidag-Gewindestab und zum freien Vorbau bei statischen Systemen mit Querkraftgelenk

Remarks on the Dywidag threaded bar and the Free Cantilever System as regards the static
Systems with shearing force hinge

Remarques ä la barre filetee Dywidag et la construction par encorbellement ä l'egard des

systemes statiques avec articulation d'effort tranchant

ULRICH FINSTERWALDER
München

Herr Prof. Leonhardt hat in seiner Zusammenfassung der
Diskussionsbeiträge zum Thema IV drei Fragen aufgeworfen, die
ich unmittelbar beantworten möchte.

Die erste Frage betrifft die Reibung von Gewindestäben in
Spannkanälen. Diese Frage wurde im Rahmen des Zulassungsverfahrens,

das in der Bundesrepublik Deutschland für Spannverfahren
vorgeschrieben ist, eingehend untersucht. Die festgestellten
Reibungswerte sind ebenso günstig wie bei den glatten Stäben des

Dywidag-Spannverfahrens. Dies rührt vermutlich daher, daß sowohl

glatte als auch gerippte Stäbe in gekrümmten Spannkanälen nur in
einzelnen Punkten aufliegen, so daß gleiche Reibungswerte
entstehen.

Die zweite Frage betrifft die Schwingweite der Verankerung
und der Muffenverbindung des Gewindestabes. Das deutsche
Zulassungsverfahren verlangt den Nachweis der Schwingweite für zwei
Millionen Lastwechsel bei einer Oberspannung gleich der 1,1-fa-
chen zulässigen Spannung. Beim Dywidag-Spannverfahren wurden

ursprünglich kalt aufgerollte DIN-Gewinde verwendet, die
2

8 kp/mm Schwingweite aufwiesen. Durch eine bessere Ausrundung
o

des Gewindegrundes konnte der Wert auf 15 kp/mm verbessert werden.

Das warm gewalzte Gewinde des Gewindestabes liegt bei
12 kp/mm Dieser Wert ist in jedem Falle ausreichend, da bei
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